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Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● „Ich freue mich, dass die Ral-
lye bereits zum fünften Mal statt-
fi ndet und in dieser Zeit unter 
den Teilnehmern ein gewisses 
Stammpublikum gefunden hat“, 
hob Landrat Michael Cyriax den 
Erfolg dieser besonderen Veran-

Ob amerikanische Stra-
ßenkreuzer, andere auslän-
dische Raritäten oder deut-
sche Klassiker – die Freunde 
älterer und exklusiver Pkw-
Modelle kamen voll auf ihre 
Kosten, als am vergangenen 
Sonntagvormittag der Start-
schuss für die bereits fünfte 
Oldtimerrallye „Main-Tau-
nus-Klassik“ fi el. Etwa 120 
Teilnehmer hatten ihre Autos 
dazu angemeldet. 

Die Wagen stammten größ-
tenteils aus der Zeit der 30er- 
bis zu den 80er-Jahren des ver-
gangenen Jahrhunderts. Was 
alle Besitzer trotz unterschiedli-
cher Wagen eint, ist die Vorliebe 
für automobile Schätze der Ver-
gangenheit. Nach teilweise lan-
gen Anfahrtswegen präsentier-
ten sie stolz ihre gut erhaltenen 
und gepfl egten Schmuckstük-
ke – von Bugatti und Wartburg 
über Renault, Citroen, Ford bis 
hin zu Raritäten deutscher Au-
tomobilhersteller, wie BMW, 
Mercedes oder Porsche. 

Erfolgreiche Stadtgärtner. Auf große Resonanz stieß der erste Schwalbacher Kartoffel-
wettbewerb, der am Sonntag mit der Ernte und einem Kartoffelfest auf dem Marktplatz endete. 
Initiator Thomas Nordmeyer von den Grünen kippte dabei unter den Augen zahlreicher Zuschau-
er unermüdlich die Eimer aus und las Kartoffeln aus der Erde. Wie es die Siegerin schaffte in 
einem 10-Liter-Gefäß mehr als 1,3 Kilo Kartoffeln zu ziehen, lesen Sie auf Seite 3. Foto: C. Schlosser
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Termine
Mittwoch, 2. November: Bil-
derbuchgeschichte mit „Der
Troll und die wilden Piraten“
um 15.15 Uhr..

Sport

Sonntag, 30. Oktober:Heim-
spiel des BSC Schwalbach
gegen SV09 Flörsheim um
15 Uhr auf dem Sportplatz
„Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Freitag, 28. Oktober: Café
im Frauentreff von 10 bis 12
Uhr und von 15.30 Uhr bis
17.30 Uhr.
Freitag, 28. Oktober: Seni-
orencafés von 15 bis 17 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 27. Oktober:
Vortrag „Straßennamen von
Schwalbach“ um 19.30 Uhr in
der Gaststätte „Frankfurter
Hof“.
Freitag, 28. Oktober: Medita-
tive Andacht um 18.30 Uhr in
der evang. Friedenskirche.
Samstag, 29. Oktober:
Sauberhafter Herbstputz in
Schwalbach von 9 bis 13 Uhr.
Montag, 31. Oktober: „Jazz
am Montag“ mit dem „Frank
Roberscheuten Hiptett“ um
20 Uhr im Raum 1 im Bürger-
haus.
Dienstag, 1. November:
Sprechstunde des Senioren-

Veranstaltungen

Mittwoch, 20. September: 
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten von 17 bis 18 
Uhr im Raum 004 im Rathaus. 

Mittwoch, 20. September: 
Vortrag „Die Reformation und 
der deutsche Bauernkrieg“ 
um 20 Uhr in der evangeli-
schen Limesgemeinde.

Freitag, 22. September: Bee-
renmarkt der Kita St. Martin von 
9 bis 12 Uhr auf dem Mittelweg.

Freitag, 22. September: offi -
zielle Einweihung der neuen 
Kletterspinne um 13.15 Uhr 
auf dem Schulhof der Fried-
rich-Ebert-Schule.

Freitag, 22. September: me-
ditative Andacht um 18.30 
Uhr in der evangelischen Frie-
denskirche.

Samstag, 23. September: 
Workshop „Arabische Kalligra-
fi e“ von 9 bis 13 Uhr im Marok-
kanischen Kulturverein.

Samstag, 23. September: 
„Sprüche klopfen“ der Kon-
fi rmanden der evangelischen 
Limes- und Friedenskirchen-

Rund 120 Oldtimer starteten bei der Rallye „Main-Taunus-Klassik“ auf dem Conti-Gelände – Zuschauer mussten warten
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Von Schwalbach in die Klassikstadt

Mittwoch
Heiter

Sonntag
Sonnig

Samstag
Heiter

Freitag
Heiter

Donnerstag
Heiter

6°

1°

5°

0°

4°

-1°

5°

-1°

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Ein Wetter, wie es im Buche steht.
Neu: große Auswahl an Büchern
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Uhrenbatterie-Wechsel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 0 61 96 / 5 61 33 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8.30 -18.30 Uhr, Sa. 8.30 -14.00 Uhr

gemeinde um 10 Uhr an den 
jeweiligen Gemeindehäusern.

Samstag, 23. September: 
Sternwanderung der Schwal-
bacher Konfi rmanden zum De-
kanats-Konfi -Tag auf der Hof-
heimer Viehweide. Treffpunkt 
um 11 Uhr am Naturbad.

Samstag, 23. September: 
Herbstfest der CDU Schwal-
bach von 15 bis 18 Uhr in der 
Eichendorff-Anlage.

Montag, 25. September: Li-
teraturdiskussion von 19.30 
Uhr bis 21.30 Uhr im Raum 6 
im Bürgerhaus.

Mittwoch, 27. September: 
Business-Treff von 16 bis 18 Uhr 
im kleinen Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 20. September: 
Bilderbuchnachmittag mit 
„Weck bloß den Tiger nicht 
auf!“ um 15.15 Uhr.

Mittwoch, 27. September: 
Bilderbuchnachmittag mit 
„Max kocht Spaghetti“ um 
15.15 Uhr.
 Fortsetzung auf Seite 3

Bei der diesjährigen Oldtimer-Rallye „Main-Taunus-Klassik“ 
waren wieder wahre Prachtstücke zu bestaunen.  Foto: Rautert

staltung hervor. Er hat die Ral-
lye ins Leben gerufen und fun-
giert als deren Schirmherr. Er 
betonte zudem, dass die durch 
Startgeld und Sponsorenbeiträ-
ge gewonnenen Erlöse jeweils 
einem guten Zweck, nämlich 

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Hauptstraße 119   ■   65843 Sulzbach
Telefon 0 61 96 / 2 29 61

■

■

■ 

■ 

■

■  Inspektion – Service
■  Elektrik-, Klimaservice
■  Bremsen, Auspuff
■  Unfallinstandsetzung
■  AU-Abnahme und HU  
     
      einer amtl. anerkannten Überwachungs-
      organisation)

Reparaturen aller Fabrikate

der Main-Taunus-Stiftung, zu 
Gute kommen. 

Danach wurden die Teilneh-
mer auf die Strecke entlas-
sen. Sie reichte vom Start auf 
dem Continental-Gelände in 
der Sodener Straße über Butz-
bach/Maibach sowie Kelkheim 
und endete schließlich in der 
Klassikstadt im Frankfurter 
Osten. Diese dient den Lieb-
habern automobiler Kultur als 
Plattform, Ausstellungsfl äche 
und Event-Location.

Die positive Atmosphäre der 
Rallye wurde allerdings durch 
die strengen Sicherheitsvor-
schriften bei Continental ein 
wenig getrübt. Die durchaus 
zahlreich erschienenen Zu-
schauer hatten keine Gelegen-
heit, sich einen Überblick über 
die automobilen Raritäten zu 
verschaffen, weil sie das Fir-
mengelände nicht betreten 
durften. So blieb ihnen nur, 
ihren Unmut verbal auszudrük-
ken und vor dem Eingang auf 
die hinausfahrenden einzelnen 
Fahrzeuge zu warten.  hr

� Das Wasser der Wasser-
spielgeräte auf den öffentli-
chen Spielplätzen in Schwal-
bach ist abgestellt. 

Seit Freitag gibt es auf den
Spielplätzen am Mittelweg in
Höhe der Bremer Straße, am
Niederhöchstädter Pfad und
in der Yarmstraße über die
kalte Jahreszeit kein Wasser
mehr. red

� Am Freitag, 22. September,
werden auch in diesem
Jahr beim Beerenmarkt der
Kindertagesstätte St. Martin
zahlreiche leckere hausge-
machte Marmeladen zum
Verkauf angeboten. 

Der Stand wird von 9 bis 12
Uhr auf dem Mittelweg in
Höhe der Kita St. Martin auf-
gebaut. Der Erlös aus dem Ver-
kauf der hausgemachten Mar-
meladen kommt der Kita zu-
gute. Davon werden neue
Spielgeräte angeschafft. red

Spielplätze ab sofort trocken
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ohne Wasser 

Familie mit 2 Kindern im Suchauftrag  

sucht rollstuhlgerechte Wohnung / Haus zum Kauf  

in und um Schwalbach. Bitte alles anbieten!

Sie möchten auch einen Suchauftrag abschließen?

Wir sind gerne für Sie da!

G&K Immobilienberatungs GmbH . Tel. 06196 / 533878

www.immobilien-machen-freude.de

Kindertagesstätte St. Martin
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Beerenmarkt 

http://www.immobilien-machen-freude.de
http://www.immobilien-machen-freude.de
http://www.immobilien-machen-freude.de
http://www.immobilien-machen-freude.de
http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Martin (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

Mi 113.09. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
So 17.09. P   9.30 Uhr Sonntagsmesse  
Mi 20.09. PP  8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
    9.00 Uhr Werktagsmesse 
 

Termine  
 
St. Pankratius 
montags    9.30 Uhr: Eltern-Kind Gruppe  
dienstags    9.30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe  
mittwochs  17.45 Uhr: Jugendmusikgruppe      
  20.00 Uhr: Kirchenchorprobe          
donnerstags   9.30 Uhr: Eltern-Kirnd-Gruppe  
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee im Pfarrsaal           
              

www.katholisch-schwalbach.de 
 

 
 
 
 

Mi 13.09 M 
So 17.09. P
Mi 20.09. P

Termine 

         
www.katholisch--schwalbbach.de 

 
 
 
 
 

Mi. 20.09. 20.00 Uhr Vortrag der CJZ mit Referent Dr. Matthias Hofmann 
    „Die Reformation und der Deutsche Bauernkrieg 
    (1517-1526)“ – Eintritt frei, um Spenden wird gebeten 
Do. 21.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
Sa. 23.09. 10.00 Uhr Aktion KonfirmandInnen Reformationsjubiläum 
So. 24.09. 10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer i.R. Joachim Bremer) 
Mo. 25.09. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 36 Monate 
 
     

Pfarrerin Christine Gengenbach, Kirchenmusiker Jürgen Piel, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

Fr 22.09. 18.30 Uhr  Meditaive Andacht 
Sa 23.09. 10.00 Uhr Dekanatskonfirmandentag 
So 24.09. 10.00 Uhr Gottesdienst (Christel Deckert) 
Mo 25.09. 15.30 Uhr Aquarellmalen 
Mi 27.09. 14.30 Uhr Seniorentanzen 
 

Mittwoch, 27.09. Vergabe der Verkaufs-Nr. Frauensachenbazar 
 

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 24.09. 10:00 Uhr Gottesdienst (Bernd Schneider) 
    parallel Kinderbetreuung 
         
         
www.efg-schwalbach.de 

Soo 24.09. 10:00 Uhr  RRegionalgottesdienst in Bad Homburg, kein  
    Gottesdienst in Schwalbach 
    
Hauskreise: HK I, montags, Tel.: 86404 / HK II, mittwochs, Tel.: 5612990 /  
   HK III, dienstags Tel.: 7613577 
 
www.christusgemeinde-schwalbach.de     

  

Fair genießen
in Schwalbach

Außergewöhnliche Kaffee-Spezialitäten 
im Schwalbacher Fairtrade-Regal

Oromia Edel-Café
Gourmetklasse 
von El Puente

Café Liberté
Arabica 
von El Puente

Bio Café
„Guatemala Pur“
von Gepa

1

2

3

1

2

3

bei 

Marktplatz 8, 65824 Schwalbach,Tel. 06196/84661

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

Vom 21. bis 22. September ist Rosch Haschana.

Wir wünschen den jüdischen Bürgerinnen und 
 Bürgern ein gutes und süßes Jahr 5778.

Schana tova ú metuka
Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit  

im Main-Taunus-Kreis e.V.

Evangelische Friedenskirche 

Meditative
Andacht
� Die nächste meditative
Andacht in der evangeli-
schen Friedenskirche findet
am Freitag, 22. September,
um 18.30 Uhr statt.

Das Vorbereitungsteam hat
dieses Mal „Steine“ zum Anlass
genommen, um eine gute hal-
be Stunde der Stille und der
inneren Einkehr zu gestalten.
Im September findet die An-
dacht eine Woche früher statt.
Im Oktober fällt die meditative
Andacht aus. red

Tierschutzverein Schwalbach und Frankfurt-West braucht viele Spenden für sein Tierheim 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Flohmarkt hilft den Tieren
● gen Wetter zum Trotz, ihre Stän-

de mit allerlei Krimskram auf-
gebaut. „Hier fi nde ich immer 
etwas“, sagte eine Dame zufrie-
den, die gerade einen Beutel mit 
Glasmurmeln für ihren Enkel er-
standen hatte. Auch Standbetrei-
berin Gabriele Prokasky zeigte 
sich erfreut, dass im Flohmarkt-
zelt des Tierheims die Kasse klin-
gelte – zugunsten der Tiere, die 
vom Verein betreut und versorgt 

werden. „Wir sind auf jede Spen-
de angewiesen“, betonte Gabrie-
le Prokasky. Das gilt natürlich 
auch für Sachspenden, die den 
Flohmarkt im Frühjahr, zum 
Sommerfest und im Herbst be-
reichern könnten. Denn was im 
heimischen Keller ein einsames 
Dasein fristet, ist Liebhabern 
oder Sammlern oft bares Geld 
wert. Und das benötigt der Tier-
schutzverein dringend. mi

 Für Liebhaber von 
Flohmärkten sind die all-
jährlich drei Termine auf 
der Anlage des Tierschutz-
vereins Schwalbach und 
Frankfurt-West unter der 
Schwanheimer Brücke ein 
absolutes Muss. 

Am vergangenen Samstag hat-
ten der Verein selbst und einige 
Gast-Anbieter, dem unbeständi-

Gabriele Prokasky präsentiert das Glanzstück des Sortiments samt niedlichem Inhalt. Foto: Mingram

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:info@Limesgemeinde.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
mailto:info@schlosserei-fay.de
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Schwalbacher Spitzen

Zeit zum Gegensteuern

Schwalbacher SpitzenSchwalbacher Spitzen

Zeit zum Gegensteuern
„Früher war 
mehr Lamet-
ta!“ Den legen-
dären Spruch 
von Opa Hop-
penstedt alias 
Loriot schei-
nen sich jetzt 

vor der Wahl viele zu Eigen 
gemacht zu haben. Ja früher, 
da war die Welt gerechter, die 
Jobs sicherer, die Schulen bes-
ser, die Straßen leerer und vor 
allem die Politiker, die waren 
viel ehrlicher, tatkräftiger 
und volksnäher als heute.

Doch stimmt das wirk-
lich, was wir da so vor uns 
hinschimpfen? Hatten die 
Politiker in den 70er-Jah-
ren nicht einfach nur das 
Glück, dass sie von gerade 
einmal drei Fernsehsendern 
beobachtet wurden? Gibt 

es heute nicht so viele Ar-
beitsplätze wie noch nie im 
Land? Besuchen heute nicht 
mehr Schüler als je zuvor 
das Gymnasium und hat 
nicht selbst das kleinste Dorf 
eine Umgehungsstraße?
 Unzufriedenheit muss nicht 
immer etwas mit Fakten zu 
tun haben. Es sind die stän-
digen Skandalisierungen 
und Zuspitzungen in der Po-
litik, die uns den Eindruck 
vermitteln, dass gerade alles 
den Bach herunter geht, ob-
wohl es den meisten Einwoh-
nern eigentlich besser geht 
als je zuvor. Auch wenn die 
Versuchung groß ist, sich 
am kommenden Sonntag 
von seinen Gefühlen leiten 
zu lassen, wählt man trotz-
dem besser mit dem Kopf. 
 Mathias Schlosser

Mit dem Kopf wählen

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Auto Kindersitz „Römer“ ge-
braucht zu verkaufen, EUR 60,- 
Tel. 06196/50860

Suche 1x wöchentlich Gitarren-
unterricht für unseren Sohn 
(7Jahre). Bei Interesse bitte mel-
den unter Tel. 0160/96771191, 
Schwalbach

Prachtrosella-Pärchen abzu-
geben. Nur mit Käfi g u. Zubehör 
und nur in gute Hände. Preis VB. 
Tel. 0178/4038234

SZplus

Die kostenlose  
„Lokalzeitung“ für Ihr 

Smartphone!

Sehen Sie sich

  die tägliche 
Ausgabe der                          im Internet an! 

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
über Schwalbach auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet 

oder Ihren PC! Einfach unter
 www.schwalbacher-zeitung.de

registrieren. 
Bis auf weiteres ist unser Angebot kostenlos. Info – Info

Sammler sucht Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Modeschmuck, 
Zahngold, Alt- und Bruchgold, 

alte Uhren, Münzen, Silber-
besteck u.s.w. 100% diskret.  
Zahle Höchstpreise vor Ort.  

Von Mo. – So. von 8 – 21 Uhr.

Tel. 069 / 678370 57 

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 23. 09. u. Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 28. 09.17 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 23. 09.17 Ffm.-Kalbach, 14 – 18.30 Uhr

Frischezentrum,
Am Martinszehnten

Ffm.-Höchst, Jahrhunderthalle, Kasino 1,
Pfaffenwiese

Sa., 23. 09.17 18 – 23 Uhr Nachtflohmarkt
eintrittspflichtig

So., 24. 09.17 09.30 – 16 Uhr Antikmarkt
eintrittspflichtig

So., 24. 09.17 Hattersheim, 10 – 16 Uhr
Globus, Heddingheimer Str. 22

Di., 26. 09.17 Eschborn, 08 – 13 Uhr
Mann Mobilia, Camp Phönix,
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Einladung zum 

Herbstfest der            -Schwalbach
Samstag,  23. 9. 2017, 15.00 - 18.00 Uhr,
Eichendorffanlage

Stockbrot für die Kinder, Informationen und Gespräche, Kaffee und 
Kuchen. Als Gäste kommen Bundestagskandidat Norbert Altenkamp,  
Landrat Michael Cyriax, der Europaabgeordnete Thomas Mann und  
der Landtagsabgeordnete Christian Heinz. 

Pascal Lagardère                    Christian Fischer
Parteivorsitzender                          Fraktionsvorsitzender

Fortsetzung von Seite 1

Politik

Donnerstag, 21. September:
Öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschus-
ses um 19.30 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.

Clubs und Vereine

Freitag, 22. September: Café 
im Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17.30 Uhr.

Freitag, 22. September: Se-
niorencafés von 15 bis 17 Uhr 
in der Seniorenwohnanlage 
und in der alten Schule.

Termine

 
Tel. 0176 / 74 06 00 87

Marokkanischer Kulturverein
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Arabische Schrift
● Der Ausländerbeirat und 
der Marokkanische Kulturver-
ein laden am Samstag, 23. Sep-
tember, zu einem Workshop 
„Arabische Kalligrafi e“ ein.

Von 9 bis 13 Uhr können mit 
Farbe und Schriftbildern eigene 
kleine Kunstwerke erzeugt wer-
den. Nach einer Einführung in 
die arabische Kalligrafi e wer-
den praktische Kenntnisse und 
Techniken der arabischen Kal-
ligrafi e vermittelt. Der Kalligraf 
Adel Ibrahim Al Sudany zeigt, 
wie das Bambusrohr zum Schrei-
ben vorbereitet wird, und unter 
seiner fachkundigen Anleitung 
wird das Schreiben in verschie-
denen Schriften erprobt. Anmel-
dungen nimmt der Ausländer-
beirat unter der Telefonnummer 
0177/2193376 entgegen.  red

Herbstferienspiele finden vom 9. bis 20. Oktober 2017 – Anmeldungen sind ab sofort möglich
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Neue Ideen sind willkommen
● spielplatz“ neben dem Europa-

park statt. Das Team der Ferien-
spiele lädt die Kinder zum Hüt-
tenbau, Basteln, Kuchen bak-
ken, Keltern, Fußball spielen, 
Schmuck herstellen und vielem 
anderen mehr ein. 

Darüber hinaus geht es auf 
Entdeckungsreise in den Hes-
senpark, um Geschichte leben-
dig zu erleben. Im Filmmuseum 
kann ein eigener Trickfi lm, er-
stellt werden. Ideen und Wün-

sche der Kinder sind wie immer 
willkommen.

Anmeldungen für die Herbst-
ferienspiele gibt es ab sofort im 
Bürgerbüro. Anmeldeschluss 
ist Freitag, 29. September. Die 
Teilnahme kostet 45 Euro pro 
Woche. Geschwister zahlen die 
Hälfte. Weitere Informationen 
erteilt Kai Kreuzinger unter der 
Telefonnummer 804-149 oder 
per E-Mail an kai.kreuzinger@
schwalbach.de . red

Das Spielmobil der Stadt 
Schwalbach bietet auch in 
diesen Herbstferien wieder 
einen bunten Ferienspiel-
spaß für Schwalbacher Kin-
der im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren an, die nicht 
in einem der Schulkinder-
häuser betreut werden. 

Die Ferienspiele fi nden von 
9. bis 20. Oktober jeweils von 8 
Uhr bis 17 Uhr auf dem „Schiff-

Erntetag beim ersten Schwalbacher Kartoffelwettbewerb – Kleines Fest auf dem Marktplatz
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Viel Spaß mit dicken Knollen
● geerntet, gewogen und die Er-

gebnisse registriert. Von den 82 
ausgegebenen Eimern kamen 
immerhin 42 zurück. Initiator 
Thomas Nordmeyer stürzte un-
ermüdlich die Eimer in ein Sieb 
und sortierte die Kartoffeln in 
Papiertüten, die anschließend 
gewogen wurden.

Die meisten Knollen hatte An 
Young-Boon in ihrem 10-Liter-
Eimer. Sie erreichte eine Menge 
von 1.350 Gramm, dicht gefolgt 
von Wanda Winter, die 1.320 
Gramm erreichte und damit 
nicht einmal eine Knolle im 
Rückstand war. Die Siegerin ver-
riet auch gleich ihr Geheimnis, 
wie sie so viele Kartoffeln in den 
Eimern bekommen hat. Sie habe 
immer mit den Pfl anzen gespro-
chen und gelegentlich den Eimer 
gestreichelt. Außerdem habe sie 
darauf geachtet, dass die Pfl anze 
nicht zu viel Regen abbekommt.

Die meisten Teilnehmer hat-
ten zwischen 500 und 1.000 

Gramm in ihren Eimern. Ausrei-
ßer nach unten gab es aber auch: 
Eine Teilnehmerin brachte am 
Ende 30 Gramm auf die Waage 
– weniger als die Saatkartoffel, 
die sie im April in Empfang ge-
nommen hatte. Beim Kartoffel-
fest tauschten die Teilnehmer 
eifrig ihre Pfl egetricks aus und 
wussten zahllosen Geschichten 
rund um die Kartoffelpfl anzen 
zu erzählen. Vor allem die Kin-
der erwiesen sich vielfach als be-
geisterte Stadtgärtner. Die Grü-
nen schenkten dazu Apfelwein 
aus und reichten gegen eine 
kleine Spende für die Schwalba-
cher Tafel 50 Portionen Kartof-
feln mit Ei mit Grüner Soße.

Die Siegerehrung nahm 
schließlich Bundestagsabgeord-
nete Kordula Schulz-Asche vor, 
die An Young-Boon zu ihrem 
Erfolg gratulierte. Die übrigen 
Hobby-Kartoffelbauern applau-
dierten und hoffen auf eine Re-
vanche im nächsten Jahr.  MS

Ein großer Erfolg war 
der erste Schwalbacher Kar-
toffelwettbewerb, den die 
Grünen in diesem Jahr ver-
anstaltet haben. Am Sonn-
tag war Erntetag und auf 
dem Marktplatz wurde es 
richtig spannend.

Ende April hatten die Grünen 
den Wettbewerb gestartet und 
Eimer, Erde und je eine Saatkar-
toffeln ausgegeben. 80 Schwal-
bacher – bei weitem nicht nur 
Anhänger der Grünen – holten 
sich einen Kartoffeleimer und 
hegten und pfl egten ihre Pfl an-
zen. Denn Sieger sollte derje-
nige werden, der am Ende die 
größte Kartoffelmenge in sei-
nem Eimer hat.

Am vergangenen Sonnta-
gnachmittag zeigte sich nun, 
wer der beste Kartoffelbauer der 
Stadt ist. Im Rahmen eines klei-
nen „Kartoffelfestes“ auf dem 
Marktplatz wurden die Knollen 

Bundestagsabgeordnete Kordula Schulz-Asche (B90/Die Grünen) überreichte eine Urkunde an die 
Siegerin An Young-Boon, die noch einmal erläuterte, wie sie ihre Kartoffel gepfl egt hat. Foto: Rumberg

Schaden in Höhe von 4.000 Euro in der St.-Pankratius-Kirche
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Frau randaliert

Grundschüler unterstützten die Polizei bei Verkehrskontrollen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schüler zeigen „Gelbe Karten“
● Die Eschborner Polizei 
hat am Mittwoch vergan-
gener Woche gemeinsam 
mit den Ordnungspolizeien 
aus Schwalbach, Sulzbach, 
Eschborn und Bad Soden 
vier Verkehrskontrollen 
durchgeführt, auch in Alt-
Schwalbach. 

Drei Kontrollen wurden im 
Bereich von Schulwegen, im 
Rahmen der Aktion „Blitz für 
Kids“, durchgeführt. Diese Kon-
trollen fanden unter anderem 
zwischen 7.30 Uhr und 9 Uhr an 
der Geschwister-Scholl-Schule 
in Alt-Schwalbach statt. Dort 
wurden die Polizisten tatkräf-

tig von drei bis fünf Schülern 
unterstützt, die den angehal-
tenen Autofahrern insgesamt 
45 grüne und 45 gelbe Karten 
verteilten. Die grünen Karten 
mit einem Lob gab es für dieje-
nigen, die sich an die vorgege-
bene Geschwindigkeitsbegren-
zung gehalten hatten. Tempo-
sünder wurden stattdessen von 
den Kindern mit der gelben 
Karte getadelt. Da an der Ge-
schwister-Scholl-Schule zwei 
Fahrzeugführer die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit um bis 
zu 25 Stundenkilometer über-
schritten, wurden in diesen Fäl-
len auch Ordnungswidrigkei-
tenanzeigen gefertigt.   red

● Eine bisher unbekann-
te Täterin hat am Diens-
tag vergangener Woche in 
der St.-Pankratius-Kirche 
randaliert und erheblichen 
Sachschaden angerichtet.

In der Kirche sah es gleich 
links neben dem Eingang 
schlimm aus. Das Gestell mit 
den Opferkerzen war umge-
worfen, ebenso eine Holzstatue, 
die dahinter stand. Gegen zehn 
vor drei am Nachmittag war die 
Frau mit einer Hacke bewaff-
net in die Kirche gekommen. 
Dort zerstörte sie nach Polizei-

angaben mehrere Gegenstände, 
bevor sie die Kirche wieder ver-
ließ. Der durch die Frau verur-
sachte Schaden beläuft sich auf 
rund 4.000 Euro. Die Frau wird 
als etwa 1,60 Meter bis 1,65 
Meter groß, kräftig, von asia-
tischer Herkunft, beschrieben. 
Bei der Tat trug sie schwarze, 
glatte Haare, die zum Zopf ge-
bunden waren. Bekleidet sie mit 
einer blauen Jeans und einem 
dunkelblauen Kapuzenpullover. 
Die Polizeistation Eschborn hat 
die Ermittlungen aufgenommen 
und erbittet Hinweise unter der 
Rufnummer 9695-0. pol

http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.weiss-maerkte.de
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Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
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Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de
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Unsere Stadtzeitung.

Unternehmen können sich für Sauberkeit in der Stadt einsetzen 
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Ein sauberhafter 
Geschäftstag
● Die Stadt Schwalbach be-
teiligt sich mit dem „Sauber-
haften Geschäftstag“ am Don-
nerstag, 28. September, an der 
„Sauberhaften Jubiläumswo-
che“, die von 25. September 
bis 1. Oktober stattfi ndet.

„Dieses sauberhafte Angebot 
des Geschäftstages richtet sich 
an alle Unternehmen, die ein 
Zeichen setzen wollen für Sau-
berkeit in Stadt und Land. Teil-
nehmen können Betriebe, Ein-
zelhandel und natürlich auch 
die Stadtverwaltung. Auch 
wenn es mit der Sauberkeit in 
den letzten Jahren besser wurde 
– wir wollen eine saubere Stadt, 
deshalb sind wir wieder mit 
dabei“, meint Bürgermeisterin 
Christiane Augsburger (SPD).

Beschäftigte im Rathaus wer-
den an diesem Tag Schreibtische 
und PCs für eine Stunde verlas-

sen. Mit Greifzangen und blauen 
Abfallsäcken ausgestattet geht 
es dann los, um dem Anblick von 
herumliegendem Müll ein Ende 
zu bereiten. Unternehmen, die 
ebenfalls aktiv werden möchten, 
wenden sich an Monika Junker 
im Rathaus per E-Mail an moni-
ka.junker@schwalbach.de oder 
unter der Telefonnummer 804-
102. Seit 15 Jahren gibt es die 
Aktion „Sauberhaftes Hessen“. 
Schwalbach hat 2001 den Stadt-
putztag wieder aufl eben lassen 
und macht seit Beginn der lan-
desweiten Kampagne mit.

Der Schwalbacher Stadtputz-
tag für Vereine und Familien fi n-
det wie gewohnt an einem Sams-
tag statt. Aufgrund von Termin-
problemen jedoch nicht im Rah-
men der „Sauberhaften Jubilä-
umswoche“, sondern eine Woche 
später, am 7. Oktober. Weitere In-
formationen dazu folgen. red

Dietrich Faber stellt seinen neuen Krimi bei einer Lesung in der Schwalbacher Stadtbücherei vor
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Leseshow „Hessen zuerst“
● reihe um Kommissar Henning 

Brömann ist erschienen. Ex-
Kommissar Henning Brömann 
ist mit Freunden im Vogelsberg 
wandern, da erzählt ihm sein 
Vermieter Rüdi von der neuen 
Partei „Hess zuerst!“. Henning 
wird schnell klar, dass die neue 
Partei nicht nur auf Wahlplaka-
te setzt. Die haben irgendwas 
mit dem Flüchtlingsheim im Ort 

vor. Und tatsächlich fl ießt bald 
Blut. Doch je genauer Henning 
hinschaut, desto rätselhafter 
wird das Bild. 

Einlass ist ab 19.30 Uhr. Der 
Eintritt kostet zehn Euro. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf in der 
Stadtbücherei und bei der Kul-
turkreis GmbH im Rathaus oder 
direkt an der Abendkasse. red

Kabarettist und Autor 
Dietrich Faber präsentiert 
seinen neuen Hessenkrimi 
als Leseshow am Donners-
tag, 28. September, um 20 
Uhr in der Stadtbücherei 
am Marktplatz.

Bei der Leseshow mit dabei ist 
auch „Manni“ mit seiner Gitar-
re. Der fünfte Band der Krimi-

Grillfest der SPD. Beim SPD-Grillfest am Sonntag vergangener Woche hat alles gepasst. Das Wet-
ter wurde immer schöner, die Gäste wurden immer zahlreicher, die Stimmung wurde immer besser, die 
Vorräte wurden immer weniger. Es gab aber auch politische Gespräche mit der Bundestagskandidatin 
Ilja-Kristin Seewald. Aber das alljährliche Fest der SPD Schwalbach lud vor allem dazu ein, sich ken-
nenzulernen, sich wieder zu treffen und einige schöne Stunden miteinander zu verbringen.  Foto: SPD

Wegen des Kirchweihfestes  im katholischen Gemeindezentrum
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Taunusstraße wird gesperrt
● Am Sonntag, 1. Oktober, 
wird die Taunusstraße auf 
dem Abschnitt vor den Häu-
sern Nummern 11 bis 13a 
und 22 bis 26 von 8 Uhr bis 
etwa 19 Uhr gesperrt.

Grund ist das auf dem Gelände 
des katholischen Gemeindehau-
ses und im umliegenden öffentli-
chen Verkehrsraum stattfi ndende 
Kirchweihfest. Die Anwohner wer-
den um Verständnis gebeten. red

Georg-Kerschensteiner-Schule

Laufen
für Unicef
� Die Georg-Kerschenstei-
ner-Schule veranstaltet am
Freitag, 29. September, von 9
bis 11 Uhr einen Sponsoren-
lauf für das UNICEF-Projekt
„Kindheit kann nicht warten
– Betreuung und Schutz für
Flüchtlingskinder“.

Jedes Kind erhält eine Lauf-
karte, mit der es für jede ge-
laufene Runde Sponsoren in
der Familie und im Freundes-
kreis sucht. Für jede geschaffte
und von den Lehrern gewertete
Runde erhält jedes Kind da-
nach von den zuvor gefunde-
nen Sponsoren die zugesagte
Unterstützung. Der Lauf findet
bei jedem Wetter statt. Gestar-
tet wird um 9 Uhr auf dem
Schulgelände. Dann geht es
auf dem Mittelweg bis zur
Wendemarke am oberen
Marktplatz und zurück. red

Behindertenbeauftragter

Sprechstunde
� Die nächste Sprechstunde
des Behindertenbeauftrag-
ten der Stadt Schwalbach
findet am heutigen Mittwoch
statt.

Robert Kaufmann ist ab 17
Uhr im Raum 004 im Rathaus
anzutreffen. Bei Fragen und
Anliegen ist er auch unter der
Telefonnummer 568892 zu
erreichen. red

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
mailto:moni-ka.junker@schwalbach.de
mailto:moni-ka.junker@schwalbach.de
http://www.steinmetz-pyka.de
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Naser Eghbal Melli 
Geschäftsführer und
Hähnchengrillmeister
von Max und Moritz 
Kunde seit 1987
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„Bei allem, was ich mache, stehen drei 
Dinge im Mittelpunkt: Leidenschaft, Liebe
und Humor. Damit bin ich gut durchs Leben 
gekommen, auch in schweren Zeiten. 
Immer bin ich dabei Optimist geblieben 
und habe an meinen Traum von einer
mobilen Grill station geglaubt – genau wie 
mein Berater von der Frankfurter Sparkasse. 
Und wir hatten beide recht: Aus der Idee
ist ein Erfolg geworden.“

Erfolg à la carte.
Die Gewerbekundenbetreuung 
der Frankfurter Sparkasse.

Bei der Zahngesundheit von Kindern sind vor allem Eltern gefordert – Backenzähne versiegeln
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Starke Milchzähne sind wichtig
● Damit Kinderzähne gesund 

bleiben, spielt ihre richtige Reini-
gung durch Wahl von Zahnbürste 
und Zahncreme eine entschei-
dende Rolle. „Bei Kindern sollten 
Eltern auf den Fluoridgehalt der 
Zahnpasta achten. Bis zu einem 
Alter von zwei Jahren empfehle 
ich, die Kinderzähne einmal täg-
lich mit einer besonders weichen 
Zahnbürste und einer fl uoridhal-
tigen Kinderzahnpasta zu put-
zen. Ab dem dritten Lebensjahr 
etwa rate ich dazu, die Zähne 
zweimal täglich zu putzen“, er-
läutert Thea Lingohr. Grundsätz-
lich geht die Forschung davon 
aus, dass Eltern die Zähne ihrer 
Kinder nachputzen sollten, bis 
diese die Schreibschrift in der 
Schule beherrschen. Erst ab die-
sem Zeitpunkt ist das feinmoto-
rische Geschick für eine effi zi-
ente Reinigung entwickelt. 

Die regelmäßige Nutzung von 
Zahnseide empfi ehlt sich auch 

schon bei Kindern, sobald die 
Lücken zwischen den Backen-
zähnen sich geschlossen haben, 
um auch die Zahnzwischenräu-
me nicht zu vernachlässigen 
und Karies vorzubeugen. Zu-
nächst müssen dies jedoch die 
Eltern übernehmen, da Kinder 
Zahnseide erst ab einem Alter 
von etwa zwölf Jahren eigen-
ständig verwenden können. 

Nach Durchbruch der bleiben-
den Backenzähne empfi ehlt die 
Kölner Zahnärztin zur Vorbeu-
gung von Karies eine Zahnversie-
gelung. Zusätzlich hilft bei stark 
auftretender Karies eine Inten-
sivfl uoridierung. Hierfür fertigt 
die Zahnärztin eine individuel-
le Schiene an und gibt dort den 
Wirkstoff Fluorid hinzu. Während 
einer kurzen Einwirkphase legt 
sich das Fluorid wie ein Schutz-
fi lm über die behandelten Zähne 
und macht sie widerstandsfähi-
ger. Die Kosten für sowohl die 
Versiegelung der Backenzähne 
als auch die Fluoridierung über-
nimmt in der Regel zumindest 
teilweise die Krankenkasse. 

„Um Kinder während Vorsor-
geuntersuchungen miteinzube-
ziehen, verwende ich Tablet-
ten oder spezielle Pasten, wel-
che die Zahnunreinheiten wie 
Plaque sichtbar machen. Somit 
zeige ich den Kindern aktiv, wo 
noch Nachholbedarf beim Put-
zen besteht“, so Thea Lingohr. 
Damit erst gar keine Angst vor 
der Behandlung aufkommt, er-
klärt die Ärztin jede ihrer Hand-
lungen und zeigt auch mit klei-
nen Spielen, dass ein Zahnarzt-
besuch Spaß machen kann.  pr

 Am Montag, 25. Septem-
ber, ist der Tag der Zahnge-
sundheit. Unter dem Motto 
„Gesund beginnt im Mund – 
Gemeinsam für starke Milch-
zähne“ steht die Zahnge-
sundheit von Kindern in die-
sem Jahr im Vordergrund. 

Häufi g unterschätzen Eltern 
bei Milchzähnen die Gefahren 
einer vernachlässigten Zahn-
hygiene. Daraus können jedoch 
dauerhafte Schäden oder Fehl-
stellungen bei den bleibenden 
Zähnen resultieren. „Eine un-
zureichende Zahnpfl ege kann 
beispielsweise zu frühzeitig 
ausfallenden Milchzähnen füh-
ren. Dies behindert sowohl die 
natürliche Aussprache als auch 
das Gesichtswachstum und be-
einträchtigt dadurch die Spra-
chentwicklung“, bemerkt Dr. 
Dr. Thea Lingohr, Zahnärztin 
und Oralchirurgin aus Köln. 

Tag der Tag der 
ZahngesundheitZahngesundheit

Immer mehr Schwalbacher nutzen die Möglichkeit der Briefwahl – 91 Wahlhelfer im Einsatz
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Ein Fünftel hat schon gewählt
● seine Benachrichtigung schau-

en, ob sich das Wahllokal ge-
ändert hat. „Wählerinnen und 
Wähler, die noch keine Wahlbe-
nachrichtigung erhalten haben, 
mögen sich bitte im Bürgerbüro 
unter Telefon 804-310 melden“, 
sagt Wahlamtsleiter Alexander 
Barth. 

Wer die Möglichkeit der 
Briefwahl nutzen möchte, kann 
diese auch online beantragen 
unter www.schwalbach.de - im 
roten und im grünen Kapitel 
der städtischen Internet-Prä-
senz ist jeweils in der Service-
Box rechts ein Link namens 
„Briefwahl beantragen“ einge-
richtet. Mit Briefzustellung ist 
der Online-Antrag noch mög-
lich bis 22. September um 12 
Uhr. Wer den vorgedruckten 
Antrag auf der Rückseite der 
Wahlbenachrichtigung nutzt, 
kann sogar noch bis spätestens 
Freitag, 22. September, 18 Uhr 
ins Bürgerbüro kommen, das 
dafür ausnahmsweise bis zum 
Abend geöffnet ist. „Danach ist 
jedoch Schluss. Nur für Perso-

nen, die am Wahltag oder am 
Tag davor überraschend krank 
werden, gibt es noch Ausnah-
men“, erklärt Alexander Barth. 
Für diese Fälle ist das Wahlamt 
am Samstag von 10 bis 12 Uhr 
und am Wahlsonntag von 8 bis 
15 Uhr geöffnet.

Die Vorbereitungen für die 
Wahl steht: Acht Wahlvorstän-
de, in denen 91 ehrenamtlich 
engagierte Bürger am 24. Sep-
tember Dienst tun, wurden 
gebildet. „Wir haben wieder 
genug freiwillige Wahlhelferin-
nen und –helfer fi nden können“, 
freut sich der Schwalbacher 
Wahlamtsleiter. Zu den acht 
Wahllokalen im Stadtgebiet 
kommen noch die drei Brief-
wahllokale hinzu, in denen am 
Wahlabend die per Briefwahl 
abgegeben Stimmen ausgezählt 
werden. Bis Ende vergangener 
Woche hatten schon rund 2.200 
Schwalbacher ihre Stimme per 
Briefwahl in den beiden Wahl-
kabinen im Bürgerbüro abgege-
ben. Das sind mehr als 21 Pro-
zent der Wahlberechtigten.  red

Es sind nur noch we-
nige Tage bis zur Bundes-
tagswahl. Bürgermeisterin 
Christiane Augsburger ruft 
alle Schwalbacher dazu auf, 
am Sonntag ihre Stimme ab-
zugeben. 

Christiane Augsburger: „Es ist 
richtig, dass Demokratie mehr 
ist, als alle paar Jahre zur Wahl 
zu gehen. Aber die Stimmabga-
be bei Wahlen gehört zur demo-
kratischen Ordnung dazu. Und 
wie wir in vielen Teilen der Welt 
sehen, ist Demokratie keine 
Selbstverständlichkeit.“

Das Wahlamt im Ordnungs-
amt hat seit Wochen alle Hände 
voll zu tun, um das demokra-
tische Großereignis in Schwal-
bach korrekt und für die Wähler 
möglichst reibungslos durchzu-
führen. Die Wahlbenachrichti-
gungen wurden in der zweiten 
Hälfte des August versendet. 
Da im Frühjahr die Zuordnung 
der Straßen zu den Wahlbe-
zirken geändert wurde, sollte 
jeder noch einmal genau auf 

Verein „Kindertaler“ will Grundschulen dauerhaft unterstützen – Schirmherr Hannes Jaenicke
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zuschüsse für neue Bücher
● dertaler“, der bisher vor allem 

Kindern aus armen Schwalba-
cher Familien bei besonderen 
Anschaffungen unter die Arme 
greift, die beiden Schwalba-
cher Grundschulen dauerhaft 
unterstützen. Während an der 
Geschwister-Scholl-Schule vor 
allem neue Bücher für die Bü-
cherei gekauft werden sollen, 

soll mit dem Geld des Vereins 
an der Georg-Kerschensteiner-
Schule eine Mitarbeiterin oder 
ein Mitarbeiter für das neue Le-
sezimmer bezahlt werden. Wie 
hoch die Zuwendungen des Ver-
eins an die Schulen sein werden, 
steht nach Angaben von Vorsit-
zender Nancy Faeser derzeit 
noch nicht fest. MS

 Der Schwalbacher Ver-
ein „Kindertaler“ star-
tet sein erstes dauerhaftes 
Projekt. An beiden Schwal-
bacher Grundschulen soll 
künftig kontinuierlich die 
Leseförderung fi nanziell 
unterstützt werden. Und für 
das Vorhaben hat der Verein 
einen prominenten Schirm-
herrn begeistern können.

Schauspieler, Dokumentar-
fi lmer und Buchautor Han-
nes Jaenicke, dessen Mutter in 
Schwalbach lebt, stellt seinen 
Namen für das Projekt zur Ver-
fügung. Bei der Vorstellung des 
Programms am vergangenen 
Donnerstag in der Georg-Ker-
schensteiner-Schule unterstrich 
er, wie wichtig lesen sei. „Wir 
hatten zu Hause bewusst keinen 
Fernseher. Bei uns wurde extrem 
viel gelesen.“ Mit seinem neuen 
Projekt will der Verein „Kin-

Heute Abend  Vortrag in der Evangelischen Limesgemeinde 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Reformation und Bauernkrieg
● Kirchenspaltung herbeizufüh-

ren. Er wollte die lateinische 
und seine Kirche an deren 
eigentliche Aufgaben in der 
Gesellschaft erinnern. Letztlich 
zeigte er den Glaübigen aber 
eine gangbare Alternative auf. 
Allerdings eröffnete er mit sei-
ner neuen „deutschen Lehre“ 
auch allen denjenigen, die bis 
dato unterdrückt waren, neue 
Möglichkeiten sich gegen ihre 
Herren zu erheben. Der dann 
ausbrechende Bauernkrieg 
wurde zu einem Flächenbrand, 
den auch Martin Luther so nie-
mals gewollt hatte. red

Die Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zu-
sammenarbeit im Main-
Taunus-Kreis (CJZ) und die 
evangelische Limesgemein-
de laden am heutigen Mitt-
woch um 20 Uhr zu einem 
Vortrag „Die Reformation 
und der deutsche Bauern-
krieg“ mit dem Historiker 
Matthias Hofmann ein.

Als Martin Luther 1517 seine 
95 Thesen, die sich hauptsäch-
lich gegen den Ablasshandel 
richteten, herausgab, hatte er 
keineswegs die Absicht, eine 

Vortrag im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die Rollen der 
Geschlechter
● Die Fraueninitiative 
Schwalbach und die DAGS 
laden am Donnerstag, 21. 
September, um 19.30 Uhr im 
Gruppenraum 6 zu einem 
Vortrag ein.

Imke Meyer zeigt in ihrem 
Vortrag auf, dass traditionelle 
Geschlechterrollen heute wie 
damals fester Bestandteil der 
Nazi-Ideologie sind. Der Kampf 
für die Gleichberechtigung sei 
damit gleichzeitig ein Beitrag 
im Widerstand gegen Rechtsex-
treme und Nazis. Der Eintritt ist 
frei. red

Schauspieler Hannes Jaenicke las mit Kindern der Georg-Kerschensteiner-Schule. Anne-Marie 
Kansy von der Geschwister-Scholl-Schule, Nancy Faeser und Ulrike Döring von der Georg-Ker-
schensteiner-Schule (von links) schauen zu.  Foto: Schlosser

http://www.schwalbach.de
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Mitteilungen aus dem Rathaus

Wahlbekanntmachung
1.  Am 24. September  2017 fi ndet die Wahl zum 19. Deutschen  Bun-
destag  statt. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2.  Die Stadt Schwalbach ist in 8 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt:
Wahlbezirke 1 bis 3: Geschwister-Scholl-Schule, Neubau D, Eschborner 
Straße 2; Wahlbezirke 4 und 5: Bürgerhaus, Gruppenräume 6 bis 8, 
Marktplatz 1-2; Wahlbezirke 6 bis 8: Friedrich-Ebert-Schule, Mensa, 
Westring 1

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit 
vom 14.08.2017 bis 03.09.2017 übersandt worden sind, sind der Wahl-
bezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu 
wählen hat.

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses 
um 15.00 Uhr im Bürgerhaus, Marktplatz 1-2 zusammen.

3.  Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.

Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis 
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll 
bei der Wahl abgegeben werden.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betre-
ten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.

Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a)  für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der 
Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der 
Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei 
anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem des Kennworts und rechts von 
dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der 
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und 
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeich-
nung. 
Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab, dass er auf dem 
linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Bewerber sie gelten soll,

und seine Zweitstimme in der Weise, dass er auf dem rechten Teil des 
Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder 
auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie 
gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes 
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der 
Wahlkabine darf nicht fotografi ert oder gefi lmt werden.

4.  Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbe-
zirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti-
gung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5.  Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahl-
kreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a)  durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahl-
kreises oder b) durch Briefwahl teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde 
einen amtlichen Stimm- zettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahl-
brief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am 
Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der ange-
gebenen Stelle abgegeben werden.

6.  Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur per-
sönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a 
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Schwalbach am Taunus, 12.09.2017
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

14. öffentliche Sitzung  des Haupt- und 
Finanzausschusses
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 14. öffentliche Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses

am Donnerstag, 21.09.2017, um 19:30 Uhr
im Raum Avrillé (Raum 7/8), Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG:

01. Genehmigung der Niederschrift über die 13. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses vom 22.06.2017

02. Bericht zum 31.12.2016 über den Stand des Haushaltsvollzugs 
gemäß § 28 GemHVO Vorlage Nr. 18/B 0020 vom 14.06.2017, Magistrat

03. Bericht zum 30.06.2017 über den Stand des Haushaltsvollzugs 
gemäß § 28 GemHVO Vorlage Nr. 18/B 0022 vom 04.09.2017, Magistrat

04. Schaffung von zusätzlichem Wohnraum auf dem städtischen Grund-
stück; Am Erlenborn/Sanierungskonzept für das Wohnhaus Am Erlen-
born 2; Vorlage Nr. 17/M 0206 vom 27.10.2015, Magistrat

05. Beschluss der Satzung über die Gestaltung baulicher Anlagen, von 
Freiräumen und Werbeanlagen im Bereich der Altstadt der Stadt Schwal-
bach am Taunus – Gestaltungssatzung
Vorlage Nr. 18/M 0033 vom 17.01.2017, Magistrat

06. Schlussbericht zur Forsteinrichtung (für die Jahre 2015 - 2025) - 
Stichtag 01.01.2015; Vorlage Nr. 18/M 0038 vom 21.02.2017, Magistrat

07. Schaffung von zusätzlichem Wohnraum auf dem städtischen Grund-
stück Am Erlenborn 2; Vorlage Nr. 18/M 0046 vom 11.04.2017, Magistrat

08. Genehmigung einer überplanmäßigen Aufwendung und Aus-
zahlung gemäß § 114 g Hessische Gemeindeordnung (HGO) bei der 
Buchungsstelle 5.54.10.01/2104.842852 sowie Erwerb einer Grund-
stücksfl äche in der Flur 32, Flurstück 138/113 in der Gemarkung Schwal-
bach am Taunus; Vorlage Nr. 18/M 0054 vom 30.05.2017, Magistrat
 
09. Aufhebung des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung 
Drucksache Nr. 17/M 0185 vom 21.05.2015 - Renaturierung des 
Behelfsparkplatzes der Kliniken des Main-Taunus-Kreises, Verpachtung 
der teilweisen Grundstücksfl äche in der Flur 40, Flurstück 56/14, Gemar-
kung Schwalbach am Taunus an die Kliniken des Main- Taunus-Kreises
Vorlage Nr. 18/M 0055 vom 30.05.2017, Magistrat

10. Beschluss des Jahresabschlusses 2013, Genehmigung von Plan- 
und Budgetüberschreitungen im Haushaltsjahr 2013, Verwendung des 
ordentlichen und außerordentlichen Jahresergebnisses 2013, Entlastung 
des Magistrates; Vorlage Nr. 18/M 0056 vom 14.06.2017, Magistrat

11. Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresab-
schlusses 2015 und die Ergebnisrechnung für die Stadtwerke Schwal-
bach am Taunus; Vorlage Nr. 18/M 0057 vom 25.07.2017, Magistrat

12. Wiederbesetzung einer Stelle in der Verwaltung (Bürgerbüro) 
Vorlage Nr. 18/M 0058 vom 25.07.2017, Magistrat

13. Wahl eines Ortsgerichtsschöffen und stellvertretenden Ortsgerichts-
vorstehers für das Ortsgericht Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 18/M 0059 vom 08.08.2017, Magistrat

14. Wiederbesetzung einer Stelle einer Reinigungskraft im Bürgerhaus
Vorlage Nr. 18/M 0060 vom 15.08.2017, Magistrat

15. 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 58 für das Gebiet ‚Östlich der 
Sulzbacher Straße‘ im Bereich des Grundstückes Neustraße 10 in Form 
eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
- Entscheidung über die Anregungen gemäß § 3 Absatz 2 Baugesetz-
buch (BauGB) und die Stellungnahmen gemäß § 4 Absatz 1 BauGB
- Beschlussfassung als Satzung nach § 10 Absatz 1 BauGB und § 81 
Hessische Bauordnung (HBO); Vorlage Nr. 18/M 0061 vom 30.08.2017, 
Magistrat

16. Betrieb einer Kinderkrippe mit drei Gruppen für insgesamt bis zu 36 
Kindern im Alter vom vollendeten dritten Lebensmonat bis zum vollen-
deten dritten Lebensjahr im Gebäude Ober der Röth 4 in Schwalbach 
am Taunus (ehemaliges Firmengebäude der Chromos GmbH) unter 
Trägerschaft der gemeinnützigen Ellen Wille Stiftung Vorlage Nr. 18/M 
0062 vom 04.09.2017, Magistrat

17. Umstellung des städtischen Fuhrparks auf Elektrofahrzeuge; Vorlage 
Nr. 18/A 0025 vom 27.02.2017, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

18. Standortkonzept für die Schulkinderhäuser, die Feuerwehr und den 
städtischen Bauhof; Vorlage Nr. 18/A 0033 vom 03.05.2017, Bündnis 
90/ Die Grünen Fraktion
 
19. Änderungsantrag zur Magistratsvorlage 18/M 0055: Renaturierung 
des Behelfsparkplatzes der Main-Taunus-Kliniken; Vorlage Nr. 18/A 0035 
vom 14.06.2017, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

20. Änderungsantrag zur Magistratsvorlage 17/M 0206; Schaffung von 
zusätzlichem Wohnraum auf dem städtischen Grundstück Am Erlen-
born/Sanierungskonzept für das Wohnhaus Am Erlenborn 2; Vorlage Nr. 
18/A 0036 vom 14.06.2017, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

21. Kostenfreie Erstberatung für Sanierungsvorhaben im Geltungsbe-
reich des Altstadtrahmenplans; Vorlage Nr. 18/A 0037 vom 14.06.2017, 
Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

22. Verlässliches Betreuungsangebot für Grundschulkinder; Vorlage Nr. 
18/A 0038 vom 11.07.2017, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

23. Informationsfreiheitssatzung; Vorlage Nr. 18/A 0041 vom 
15.08.2017, CDU Fraktion

24. Wahl eines Jugendparlaments; Vorlage Nr. 18/A 0042 vom 
05.09.2017, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

25. Klimaschutzkonzept; Vorlage Nr. 18/A 0043 vom 05.09.2017, Bünd-
nis 90/ Die Grünen Fraktion

26. Verschiedenes
Schwalbach am Taunus, 15.09.2017

gez.  Hartmut Hudel, Vorsitzender

Schwalbacher iO-Hotel beteiligt sich am „Türöffner-Tag“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kinder blicken 
hinter die Kulissen
● Zum ersten Mal nimmt 
ein Schwalbacher Unter-
nehmen am „Türöffner-
Tag“ der „Sendung mit der 
Maus“ teil. Im „Best We-
stern iO Hotel“ im Gewer-
begebiet Camp-Phönix-Park 
werden sich am Dienstag, 3. 
Oktober Türen öffnen, die 
sonst für Kinder verschlos-
sen sind.

Für insgesamt 40 Kinder öff-
net das Schwalbacher Hotel 
seine Türen und   zeigt ihnen, 
was  ein  Hotel  ausmacht. Die 
kleinen Gäste können entdek-
ken, aus welchen  Bereichen  
ein  Hotel  besteht. Sie  packen 
selbst mit an  und  erfahren, 
wie geputzt und  gekocht wird. 
Während der  jeweils einstün-
digen Aktionen lernen sie auch, 
dass das Hotel nicht nur etwas 
mit Sternen, sondern auch 

etwas mit einem Mond zu tun 
hat. Die Führungen fi nden um 
10 Uhr, um 11.30 Uhr, um 13 
Uhr und um 15 Uhr statt. Die 
Teilnahme ist allerdings nur 
nach Anmeldung per E-Mail an  
c.schug@iohotel.bestwestern.
de möglich. Einige wenige Plät-
ze sind noch frei.

Das „Best Western Plus iO 
Hotel“ in der Graf-Zeppelin-
Straße 2 ist mit 291 Zimmern 
das größte Best Western Hotel 
in Deutschland. Das umgestal-
tete Restaurant des Hotels, das 
„iO 1610“, präsentiert sich mit 
einem frischen gastronomischen 
Konzept unter der Leitung von 
Küchenchef Timo Schreyer. Mit 
dem  neuen Restaurantnamen 
„iO  1610“ wird eine  moderne 
und regionale Küche geboten, 
die durch „kreative Cross-Over  
Impulse innovative Küchenak-
zente“ setzen will.  red

Wunschbaum-Aktion: Harley-Club „Mainhatten“ spendet 1.500 Euro an Schwalbacher Tafel – Soziales Engagement gehört dazu
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Harley-Biker unterstützen Tafelkinder
● ley Owners Club“ in Frankfurt 

wurde 1994 gegründet und hat 
inzwischen 350 Mitglieder. Der 
zweitgrößte Club in Deutsch-
land unterstützt bereits seit 25 
Jahren dauerhaft ein Behinder-
tenprojekt im Odenwald. Jetzt 
suchten die Biker nach einem 
weiteren wohltätigen Zweck. 

„Wir wollten keine deutsch-
landweite Aktion unterstützen, 
sondern ein Projekt, bei dem wir 
wissen, wo das Geld hingeht“, 
erklärt Matthias Volpert. „Da 
ich die Schwalbacher Tafel von 
der Kinder-Wunschbaum-Aktion 
kenne, habe ich sie vorgeschla-
gen. Als ich erzählt habe, was 
die Tafel alles macht, fanden das 
alle toll. Deshalb möchten wir in 
diesem Jahr das Geld der Tafel 
für Winterkleidung spenden.“

Cornelia Zimmermann-Mül-
ler, die Leiterin der Evangeli-
schen Familienbildung Main-
Taunus und der Schwalba-
cher Tafel, bedankte sich für 
die Spende und erklärte: „Das 
Thema Winterkleidung ist jetzt 
gerade sehr aktuell. Im Rah-
men der Wunschbaum-Aktion 
wünschen sich die Kinder in-
zwischen sehr oft Kleidung statt 
Spielsachen.“ 

Ab Ende November stehen 
auch in diesem Jahr wieder 
Wunschbäume in teilnehmen-
den Geschäften in Bad Soden 
und Sulzbach, an denen 300 
Wunschzettel von Kindern der 
Tafel hängen. Wer einem der 
Kinder seinen Wunsch erfül-
len möchte, kann sich einen 
Wunschzettel mitnehmen und 

Der Harley-Club „Main-
hattan Chapter Germany“ 
hat der Schwalbacher Tafel 
eine Spende in Höhe von 1.500 
Euro überreicht. Zur Scheckü-
bergabe fuhren die Biker mit 
ihren beeindruckenden Ma-
schinen am Tafelladen in der 
Spechtstraße vor. 

Dem Grundsatz des Motor-
rad-Clubs entsprechend sollen 
Überschüsse aus der Clubkasse 
wohltätigen Zwecken zu Gute 
kommen. Als lokaler Unterneh-
mer schlug Matthias Volpert, 
„Mainhattan Chapter“-Vorsit-
zender und Geschäftsführer 
von „Volpert & Bisinger“ in Bad 
Soden und Kronberg, in diesem 
Jahr die Schwalbacher Tafel 
vor. Der einzige offi zielle „Har-

das entsprechende Weihnachts-
geschenk besorgen.

Die Schwalbacher Tafel feiert 
in diesem Jahr ihr zehnjähriges 
Bestehen. Sie wurde 2007 von 
der Evangelischen Familien-
bildung Main-Taunus gegrün-
det und versorgt Menschen aus 
den Schwalbach, Eschborn, Bad 
Soden, und Sulzbach. Etwa 350 
Familien nehmen das Angebot 
regelmäßig wahr. Im Schwal-
bacher Tafelladen werden jedes 
Jahr Lebensmittel im Wert von 
etwa 250.000 Euro ausgege-
ben. Beliefert wird er von 34 
Supermärkten, kleineren Le-
bensmittelläden und Bäcke-
reien. Weitere Informationen 
zur Schwalbacher Tafel gibt es 
unter www.tafel-schwalbach.
de im Internet.  red

Der Harley-Club „Mainhattan Chapter Germany“ spendete 1.500 Euro für Winterkleidung für Kinder.  Foto: Dekanat Kronberg

Das „Best Western iO Hotel“ im Gewerbegebiet Camp-Phönix-Park 
macht beim „Türöffner-Tag“ am 3. Oktober mit.      Foto: Best Western

mailto:c.schug@iohotel.bestwestern
http://www.tafel-schwalbach


44. JAHRGANG  NR. 38                                                        S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G  20. SEPTEMBER 2017    7

Impressum
Schwalbacher Zeitung
Verlag Mathias Schlosser
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach

Herausgeber und verantwortlich für 
den Inhalt: Mathias Schlosser

Telefon: 06196/848080
Fax: 06196 / 848082
E-Mail:
info@schwalbacher-zeitung.de
Internet:
www.schwalbacher-zeitung.de

Druck: ColdsetInnovation Fulda,
Am Eichenzeller Weg 8
36124 Eichenzell

Verteilung: 
Prospektverteilerdienst Malik, 
Gartenstraße 24,
65812 Bad Soden; 
Tel. 06196/9502553

Redaktions- und Anzeigenschluss: 
freitags, 16 Uhr

Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
und Fotos übernehmen wir keine Gewähr.
Der Verlag behält sich das Recht vor, 
für Prospektanzeigen, Anzeigenstrecken, 
Anzeigen in Sonderveröffentlichungen 
oder Kollektiven sowie für Sonderwer-
beformen und für in der Preisliste nicht 
erwähnte Teilbelegungen Sonderkon-
ditionen entsprechend den besonderen 
Gegebenheiten zu vereinbaren.

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Maler Dehmel
Maler- und Lackierermeister
Gärtnerweg 8  .  65824 Schwalbach
06196-83525  .  malerdehmel@web.de

Alle Maler- und Tapezierarbeiten  –  Innenräume und Fassaden –
kompetente Beratung  –  solide, preiswerte, schnelle Ausführung

SZplus
1 Stück Kuchen und  

1 Tasse Kaffee gratis
für alle angemeldeten SZplus-Nutzer vom 

21. bis 27. September 2017 im
  

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.schwalbacher-zeitung.de

Schulstraße 14, 65824 SchwalbachSchulstraßeßeße 1414141414,14,14 66565658824 Schwalbachh

 

Herbst-
Aktionstage
29,- Euro

bis Samstag, 30. September
Gutschein-Verkauf!

Hauptstraße 109 b · Sulzbach 
Tel. 06196 / 5 25 36 64 

Schwalbacher Oktoberfest der Senioren am 13. Oktober 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bier, Brotzeit und 
Schunkelstimmung
● Der städtische Senioren-
beirat und die städtische 
Seniorenarbeit laden zum 
zweiten Schwalbacher Ok-
toberfest am Freitag, 13. 
Oktober, ein. Von 18.30 bis 
22.30 Uhr wird im großen 
Saal des Bürgerhauses bei 
Bier, Wein, alkoholfreien 
Getränken und einer zünf-
tigen Brotzeit gefeiert, ge-
tanzt und gelacht. 

Für ausgelassene Schunkel-
Stimmung sorgt das Taunus-
Duo. Eintrittskarten zum Preis 
von fünf Euro sind im Bürger-
büro und in der Papiertruhe Bü-
strin erhältlich. Ein Fahrdienst 
kann in Anspruch genommen 
werden. Interessenten für den 
Fahrdienst melden sich bitte 
unter den Telefonnummern 
804-145 oder 804-192 an.

„Nachdem das Oktoberfest im 
vergangenen Jahr so gut ange-
nommen wurde, war es keine 
Frage, diese Veranstaltung auch 
in diesem Jahr stattfi nden zu las-

sen“, sagt Bürgermeisterin Chri-
stiane Augsburger. „Nutzen Sie 
die Gelegenheit, das Tanzbein 
zu schwingen. Auch Schwal-
bacher, die nicht in Begleitung 
kommen, werden einen unter-
haltsamen und geselligen Abend 
verbringen.“

Ab kommendem Jahr wird 
sich das Oktoberfest mit den 
Seniorentagen jährlich ab-
wechseln. Der Seniorenbeirat 
und die städtische Seniorenar-
beit zusammen mit vielen eh-
renamtlichen Helfern sowie 
der Aktivhilfe Schwalbach, dem 
Sozialverband VdK und dem 
DRK–Ortsverband Schwalbach 
tragen wesentlich zum Gelin-
gen des Festes bei. 

Einen barrierefreien Zugang 
ermöglicht der gläserne Auf-
zug im Untergeschoss des Bür-
gerhauses. Er ist über die Bür-
gerhaus-Eingänge am unteren 
Marktplatz und am S-Bahnhof 
erreichbar. Gehwagen können 
benutzt und in den Saal mitge-
nommen werden.  red

DJ Olaf Karg spendet Scheinwerfer an die Nachwuchsmusiker der Georg-Kerschensteiner-Schule 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bunte Lichter für die Auftritte
● Mit großer Freude hat 
die Georg-Kerschensteiner-
Schule eine ungewöhnliche 
Sachspende des Schwalba-
cher DJ Olaf Karg in Emp-
fang genommen.

Karg hatte einige Scheinwer-
fer aus seinem Fundus ausge-
mustert, die für den gelegent-
lichen Gebrauch aber noch gut 
zu gebrauchen sind. Vor einigen 
Wochen hatte er Schwalbacher 

Olaf Karg (hinten rechts) mit 
der Klasse 3a im blauen Licht 
der Scheinwerfer.  Foto: privat

Vereine und Institutionen auf-
gefordert, sich um die bunten 
Lichter zu bewerben. Den Zu-
schlag bekam schließlich die 
Grundschule in der Limesstadt, 
die verschiedene Musik-En-
sembles hat, deren Auftritte die 
Scheinwerfer prima ergänzen. 

Anfang September hat Olaf 
Karg die Lichter in die Schule 
am Ostring gebracht. Und dort 
wartete eine Überraschung auf 
ihn. Insgesamt 60 Kinder der 
dritten Klassen sagten mit einer 
wundervollen Choreografi e zu 
lateinamerikanischen Rhyth-
men „Danke“. „Ich war völlig 
überwältigt. Nochmals vielen 
Dank an die Kinder, die Lehre-
rinnen und die Rektorin“, sagt 
Olaf Karg. „An dieser Schule 
sind die Scheinwerfer defi nitiv 
gut aufgehoben.“  red

Bundestagswahl 2017
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wahlergebnis 
im Internet
● Das Schwalbacher Er-
gebnis der Bundestagswahl 
wird wieder unter www.
schwalbach.de präsentiert. 

Man fi ndet es auf der Start-
seite in der roten Box rechts, 
„Service-Links“, ganz unten. Die 
Auszählung der abgegebenen 
Stimmen in den Wahllokalen ist 
öffentlich. Zu den acht Schwal-
bacher Urnenwahlbezirken und 
-lokalen kommt noch die Aus-
zählung der Briefwahl hinzu. Sie 
fi ndet in drei Räumen des Bür-
gerhauses statt. red

Die CDU Schwalbach feiert
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Herbstfest
● Die Schwalbacher CDU 
lädt am Samstag, 23. Sep-
tember, von 15 bis 18 Uhr zu 
einem Herbstfest in die Ei-
chendorffanlage ein.

Es gibt Stockbrot für die Kin-
der, Kaffee und Kuchen sowie 
viele Informationen und Gesprä-
che. Als Gäste kommen Bundes-
tagskandidat Norbert Alten-
kamp, Landrat Michael Cyriax, 
der Europaabgeordnete Thomas 
Mann und der Landtagsabge-
ordnete Christian Heinz. red

Am Samstag Wanderung zum Dekanats-Konfi-Tag auf die „Viehweide“ nach Hofheim
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Konfi rmanden klopfen Sprüche
● gemeinde ist das ein Weg von 

mehr als zehn Kilometern. 
Bevor sich die beiden Konfi r-

mandengruppen gemeinsam um 
11 Uhr am Naturbad auf den Weg 
machen, werden die Jugendli-
chen an den jeweiligen Gemein-
dehäusern um 10 Uhr „Sprüche 
klopfen“. Eine selbst gefertig-
te Stele mit einem Spruch von 
Martin Luther darauf wird in die 
Erde „geklopft“. Außerdem wird 
ein Apfelbäumchen gepfl anzt 
mit Bezug zu dem Lutherspruch: 
„Und wenn ich wüsste, dass mor-
gen die Welt unterginge, würde 
ich heute noch ein Apfelbäum-
chen pfl anzen.“ Dazu gibt es ein 
kleines Programm passend zum 
Reformationsjubiläum.

In der evangelischen Limes-
gemeinde zählen Jasmin Abou-

zied, Mohammad Afkar, Jan 
Eurich, Amelie Fiedler, Paula 
Fiedler, Veronika Galwas, 
Anna Graf, Emelie Gross, Mar-
vin Helfrich, Benjamin Herbst, 
Youngho Jun, Annkatrin Laabs, 
Martina Lewin, Miriam Molina-
Neumann, Lars Rücker, Gregor 
Thielecke und Luca Weinz zu 
den Konfi rmanden.

Die Konfi rmanden der Frie-
denskirchengemeinde sind 
Ferdinand Amrhein, Johanna 
Bruns, Alexandra Luise Büchner, 
Marius Dicke, Leon Dombrow-
ski, Daniel Gantz, Lisa Gessner, 
Elisa Glässer, Nico Gosdschan, 
Hanna Lena Groner, Amelie 
von Münch, Annika Rehm, Kai 
Schettl, Franziska Schuh-Weigl, 
Aileen Stoidtner, Valerian Wag-
ner und Thorben Weinhold. red

Am Samstag, 23. Septem-
ber, fi ndet wieder der Deka-
nats-Konfi -Tag statt. Davor 
werden die Konfi rmanden 
der evangelischen Limes- 
und Friedenskirchenge-
meinde an den jeweiligen 
Gemeindehäusern um 10 
Uhr „Sprüche klopfen“.

Zum Reformationsjubiläum 
werden sich die Konfi rmanden 
dieses Jahr auf Luthers Spu-
ren gegeben. Es werden etwa 
350 Konfi rmanden aus dem ge-
samten Dekanat Kronberg eine 
Sternenwanderung von ihrer 
Gemeinde bis nach Hofheim 
auf die „Viehweide“ machen. 
Für die beiden Schwalbacher 
Gruppen von der Friedenskir-
chengemeinde und der Limes-

In der Friedenskirchengemeinde werden im nächsten Jahr 17 Jugendliche Konfi rmation feiern. Foto: privat

In der Evangelischen Limesgemeinde gehen ebenfalls 17 Jugendliche zur Konfi rmation.  Foto: privat

Zeitung machen kann man nur
in einem Kreis von Halbverrückten.

– Gerd Bucerius –

Zu deinem besonderen Lebensereignis
viel Gesundheit, Glück und Zufriedenheit
wünscht dir das Zeitungsteam von

     Schwalbacher Zeitung
     Sossenheimer Wochenblatt
     Stadtanzeiger für den Frankfurter Westen
     Sulzbacher Anzeiger

Schwalbach, im September 2017

Herzlichen
Glückwunsch
zum
Geburtstag!

mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.wm-aw.de
http://www.schwalbach.de
http://www.schwalbach.de
mailto:malerdehmel@web.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze
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APPLE iPhone SE 
• 4'' Retina Display (10,16 cm Diagona-

le), 1136 x 640 Pixel 
• 12 Megapixel Kamera mit Focus 

Pixels und True Tone Flash

Art. Nr.: 2247446

1)

32 GB
je

iPhone 6 
• 4,7" Retina HD Display (11,94 cm 

Diagonale), 1334 x 750 Pixel
• 8 Megapixel Kamera mit Focus Pixels 

und True Tone Flash
• A8 Chip mit M8 Motion Coprozessor
• 1080p HD Videoaufnahme mit 60 fps 

und Zeitlupenvideo mit 240 fps
• FaceTime HD Kamera

Art. Nr.: 2249741 Space Grey

32 GB

2)

je

iPhone 7
• 4,7" Retina HD Display (11,94 cm 

Diagonale) mit großem Farbumfang, 
1334 x 750 Pixel

• 3D Touch
• Neue 12 Megapixel Kamera, optische 

Bildstabilisierung, 4fach-LED True 
Tone Flash und Live Photos

• Schutz vor Spritzwasser und Stauba)
• A10 Fusion Chip mit integriertem 

M10 Motion Coprozessor

Art. Nr.: 2176578 schwarz, 2175543 
silber, 2175623 gold, 2176297 rosegold

32 GB

3)

je

APPLE MQD32D/A 
Mb Air 13" 1,8GH-
Z/128GB/8GB
Notebook
• Dual-Core Intel Core i5 Prozessor
• Intel HD Graphics 6000
• 128GB Schneller SSD Speicher
• 8 GB Arbeitsspeicher
• Zwei USB 3 Anschlüsse
• Thunderbolt 2 Anschluss
• SDXC Anschluss
• Bis zu 12 Stunden Batterielaufzeit
• 802.11ac WLAN
• Multi-Touch Trackpad

Art. Nr.: 2284164
10 

19.90
0% FINANZIERUNG

4)

Vodafone Flat Allnet Comfort 
Der ideale Vieltelefonierer Tarif!
€ 24.99 monatlich2)

• FLAT Telefonie in alle dt. Netze
• FLAT mobil surfen 1 GB
• Bis zu 21,6 Mbit/s max. Bandbreite

2) Im Tarif Flat Allnet Comfort im Netz von Vodafone. Mit Online-Rechnung, 24 Monate Mindestvertragslaufzeit, An-
schlusspreis € 39,99 . Taktung 60/60, 19ct/SMS. Der monatliche Paketpreis beträgt in den ersten 24 Monaten €24.99, 
ab dem 25. Monat €29.99. Die Handy Internet Flat enthält eine max. Bandbreite von 21,6 Mbit/s. Nach Verbrauch eines 
Datenvolumens von 1 GB in einem Abrechnungszeitraum wird die Bandbreite auf max. 64 kbit/s (Download) und 16 
kbit/s (Upload) beschränkt. Die Handy Internet Flat unterstützt nur das Surfen mit einem geeigneten Smartphone 
ohne angeschlossenem Computer.Dieses Angebot ist bis zum 27.09.2017 gültig. Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt.. 

Anbieter: mobilcom-debitel GmbH, Hollerstr. 126, 24782 Büdelsdorf.

Mobil-Com Debitel Telekom Internet-Flat 10.000
Die MEGA-Flat für alle Vielsurfer
€ 39.99 monatlich4)

• FLAT- LTE-Surfen 10 GB
• FLAT- LTE mit max. 150 Mbit/s
• FLAT- EU Roaming
• SMS je nur € 0,19

4) Gilt bei Abschluss eines mobilcom-debitel Kartenvertrags im Tarif Internet-Flat 10.000 nur mit Online-Rechnung im Mobilfunknetz der Telekom, 24 
Monate Mindestvertragslaufzeit, die Kündigungsfrist beträgt 3 Monate zum Vertragsende. Bei nicht rechtzeitiger Kündigung verlängert sich der Vertrag 
um weitere 12 Monate. Anschlusspreis EUR 39,99. Monatlicher Paketpreis in den ersten 24 Monaten EUR 39,99, ab dem 25. Monat EUR 39,99. Die inkludierte 
Internet-Flat gilt für nationalen Datenverkehr im Mobilfunknetz der Teleko. Bis zu einem Datenvolumen von 10 GB (inkl. LTE) in einen Abrechnungszeit-
raum steht eine max. erreichbare Bandbreite von 150Mbit/s im Download und 10 Mbit/s im Upload unter optimalen Bedingungen bereit, danach wird die 
Geschwindigkeit im jew. Monat auf max. 64 kbit/s (Download) / 16 kbit/s (Upload) beschränkt. Ihre individuell erreichbare Bandbreite ist u.a. abhängig 
von Ihrem Endgerät und Ihrem Standort. Nähere Infos dazu finden Sie in der Broschüre " Preise- und Leistungen". Die Nutzung von VoIP und Instant 
Messaging (z.B. WhatsApp) ist möglich, hingegen ist die Nutzung von Peer-To-Peer ausgeschlossen. Nicht mit MehrfachSIM kombinierbar. Anbieter: 
mobilcom-debitel GmbH, Hollerstraße 126, 24782 Büdelsdorf.0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. 

Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstr. 31, 80336 München.

O2 Free L
Die Flat für alle Vielsurfer
€ 39.99 monatlich3)

• FLAT - LTE Surfen (20GB)
• FLAT - Allnet und SMS-Flatrate
• FLAT - EU Roaming

3) Im Tarif O2 Free L: Mtl. Grundpreis 39,99 €. 24 Monate Mindestvertragslaufzeit. Einmaliger Anschlusspreis 29,99 €. Nationale 
Gespräche (außer Sonderrufnummern, Rufumleitungen) und SMS in alle dt. Fest- und Mobilfunknetze, eine Festnetznummer 
für eingehende Gespräche aus Deutschland zu Festnetzkonditionen sowie 20 GB Highspeed-Datenvolumen für mobiles Surfen 
mit bis zu 225 MBit/s (im Durchschnitt 13,0 MBit/s; Upload bis zu 50 MBit/s, im Durchschnitt 8,6 MBit/s) im dt. O2 Mobilfunknetz 
bzw. mit bis zu 50 MBit/s (im Durchschnitt 13,0 MBit/s; Upload bis zu 32 MBit/s, im Durchschnitt 8,6 MBit/s) für ehemalige 
Kunden der E-Plus Service GmbH, die einmal automatisch auf O2 umgestellt wurden, pro Abrechnungsmonat enthalten. Nach 
Verbrauch des Highspeed-Datenvolumens kann unendlich im O2 2G/GSM und 3G/UMTS Netz mit bis zu 1000 KBit/s (im Durch-
schnitt 994 KBit/s ) weiter gesurft werden (HD Video-Streaming und Internetanwendungen mit ähnlich hohen oder höheren 
Bandbreitenanforderungen nicht uneingeschränkt möglich; Upload bis zu 1000 KBit/s, im Durchschnitt 945 KBit/s).Anbieter: 
Telefónica Germany GmbH & Co. OHG, Georg-Brauchle-Ring 23-25, 80992 München

mobilcom-debitel
Vodafone SMART SURF
€ 14.99 monatlich1)

• 50 Frei-Minuten in alle dt. Netze
• 50 Frei-SMS in alle dt. Netze
• FLAT mobil surfen ( 2 GB)
• Bis zu 14.4 Mbit/s max. Bandbreite

1) Im Tarif Smart Surf im Netz von Vodafone. Mit Online-Rechnung, 24 Monate Mindestvertragslaufzeit, Anschlusspreis 
€ 39,99 . Der monatliche Paketpreis beträgt €14.99. Die Handy Internet Flat enthält eine max. Bandbreite von 14.4 
Mbit/s. Nach Verbrauch eines Datenvolumens von 2 GB in einem Abrechnungszeitraum wird die Bandbreite auf max. 
64 kbit/s (Download) und 16 kbit/s (Upload) beschränkt. Die Handy Internet Flat unterstützt nur das Surfen mit einem 
geeigneten Smartphone ohne angeschlossenem Computer. Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt.. Anbieter: mobilcom-debi-
tel GmbH, Hollerstr. 126, 24782 Büdelsdorf.


